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Medienmitteilung 
 
 
«aphasie suisse» – Ferienwoche für Menschen mit einer Aphasie 
 

Menschen mit Sprachverlust unter sich 
 
29 Menschen, die durch einen Hirnschlag, Tumor oder Unfall ihre Sprache verloren haben, verbrin-
gen eine Ferienwoche ausserhalb ihrer vier Wände in schönster Umgebung. Im Hotel Artos in Inter-
laken werden sie von 18 freiwilligen Helferinnen betreut und begleitet. Die Ferienwoche wird von 
«aphasie suisse», der Organisation für Menschen mit Sprachverlust, druchgeführt. 

«aphasie suisse» kann in diesem Jahr gleich zwei doppelte Jubiläen begehen: Die Ferienwoche in Interla-
ken findet zum zehnten Mal statt und im Oktober feiert die Betroffenenorganisation mit einer Fachtagung 
und der Jubiläums-Generalversammlung in Solothurn ihr 25jähriges Bestehen.  

Die Ferienwoche bietet den Menschen mit Sprachverlust Gelegenheit, zu spüren, dass sie mit ihrem Leiden 
nicht alleine sind. Zudem können die pflegenden Angehörigen während einer Woche entlastet werden. Oh-
ne die freiwilligen Helferinnen, die meisten von ihnen sind Studentinnen der Logopädie, erfahrene Pflege-
fachleute oder Ergotherapeutinnen, wäre die Durchführung der Ferienwoche nicht möglich. Sie bieten ihren 
Gästen ein auf sie zugeschittenes Programm. So stehen eine Thunersee-Schifffahrt, ein Besuch im Frei-
lichtmuseum Ballenberg, Spaziergänge in Interlaken, Spielnachmittage, Jassen, Töpfern, Singen, oder 
Gymnastik zur Wahl. 

«aphasie suisse» engagiert sich in der Beratung und Information für Menschen mit Sprachverlust. Als eine 
der wichtigsten Aufgaben betrachtet der Verein die Unterstützung und Förderung von Selbsthiflegruppen, 
von denen es im ganzen Land eine Vielzahl gibt. «aphasie suisse» zählt heute 282 Fach- und 463 Förder-
mitglieder sowie ein aus 17 Personen aus Wissenschaft, Politik und Kultur gebildetes Patronatskomitee. 
Die Organisation finanziert sich zu 40 Prozent aus Bundesmitteln, 60 Prozent werden durch Spenden auf-
gebracht. 

Auch die Ferienwoche in Interlaken wird zu einem grossen Teil aus Spenden finanziert. Damit die Ferien-
woche für die Betroffenen erschwinglich ist, muss «aphasie suisse» rund 25'000 Franken eintreiben. Das 
Hotel Artos wurde gewählt, weil es ideale behindertengerechte Räumlichkeiten anbietet. Denn vielfach sind 
die Feriengäste von «aphasie suisse» auf den Rollstuhl angewiesen. 

Kasten: 

Was ist Aphasie? 

Das Wort Aphasie stammt aus dem Griechischen und bedeutet «Sprachlosigkeit». Es muss aber nicht ein 
immerwährender oder totaler Verlust sein. Die Sprachstörung tritt in unterschiedlichen Schweregraden auf. 

 
Notiz an die Redaktion: 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Geschäftsleiterin Bernadette Schaller-Kurmann, Tel. 079 273 56 09 
gerne zur Verfügung.Informationen auch auf www.aphasie.org  


